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onetnseslalt

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Febr. und März, S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.50, nach Deutschland und
in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0,20. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 5 Sonntag, 30. Jänner 1927 58. Jahrg.

Wochenkalendes: Sonntag, 30. Jänner, Haberilla, Montag, 31. Eusebius, Dienstag, 1. Februar,

Ingnaz, Ephräm, Mittwoch, 2, Maria Lichtmeß, Donnerstag, 3. Blasius, Freitag, 4. Andreas Cors, Samstag, 5.
Agatha.

Im nächsten Gemeindeblatt wird eine vorüber¬Kundmachungen
gehende Sperrung der Straße verlautbart,

Nach dem 6. Februar wird voraussichtlich auch
Wasserwerk der Stadt Dornbirn. mit der Erstellung der Rohrgräven längs der Gütle¬

straße begonnen, so daß auch auf dieser Straße derWasserwerk=Verwaltung hat Telephon=Anschluß Nr. 254
Vertehr auf einige Zeit ein beschränkter sein wird.Wasserwerk=Bauleitung Nr. 253

Bauausschreibung der Hausanschlüsse. Stadtrat Dorndirn, am 28. Jänner 1927.
Es werden hiemit die Arveiten für die Hausanschluß¬ 602 Der Bürgermeister: Josef Rüf e h.

leitungen des ersten Bauprogrammes zur Anboistellung
ausgeschrieben.

Auflassung eines Fußweges.Die Arbeiten umfassen die gesamten Herstellungen
für

die Abzweigleitungen vom Hauptstrange bis zum Die Frma F. M Hämmerle, Fabriksbesitzerin, hat
Wassermesser in den einzelnen Häusern. hieramts angesucht, den Fußweg, Gp Nr. 20329, der

Die Rohre und Armaturen werden von Seite des
von der Spinnergasse zur Sägerstraße führt und beimWasserwertes beigestellt. Das Dichtungsmaterial ist von Gasthaus zur Sonne in diese Straße mündet, auflassen

den Unternehmern zu liefern und ist bei der Anbotstel¬ zu dürfen, nachdem dieser Fußweg sehr wenig benützt
lung in die Einheilspreise einzubeziehen werde, nicht mehr notwendig sei und teitweise verbautDie Anbotsformulare und die näheren Bedingnisse werden soll.
sind bei der Verwaltung des Wasserwerkes erhättlich. Zur Feltstellung, ob ein Bedarf auf Erhaltung

dieses Fußweges vorliegt und Benützungsrechte anDie Bewerber haben die Anbote verschlossen, mit
demselben bestehen, werden alfällige Rechtevesitzerder Aufschrift „Hausanschlußleitungen" bis spätestens
eingeladen, binnen 14 Tagen hieramts, Zimmer Ne. 8,Dienstag, den 8. Februar 1927, vormittags 10 Uhr, bei
ihre Ansprüche geltend zu machen. Soltte keine Ein¬der Verwaltung des Wasserwerkes, Rathaus (Nebenge¬
wendung gegen die Auflassung innerhalb dieser Fristbäude) Zimmer 52, abzugeben.
erfolgen, so wird der Stadtrat die Auflassung in Be¬Die Offerlöffnung, welcher die Offertsteller beiwoh¬
ratung ziehen und wahrscheinlich auch bewilligen.nen können, findet am gleichen Tage vormittags 10 Uhr

im Rathaus Neoengebäude, Zimmec 44 statt. 539 Der Bürgermeister: Josef Rüf, mp.
Der Staotrat behält sich volle Freiheit in der Ver¬

gebung der Ardeilen vor, insbesondere auch die Verge¬ Auflassung eines Fußweges.N
dung der Arveiten in kleineren Teilaoschnitten an ver¬ Herr Josef Frener, Hinterachmühle Nr 50, hat
schiedene Unternehmer, sowie die Ablehnung sämtlicher hieramts angesucht, den kleinen Fußweg, der durchAndote.

seinen Baumgarten, Gp. Nr. 5856 führt, auflassen zuStadtrat Dornbirn, am 28. Jänner 1927.
dürfen, da dieser Weg wenig benützt werde und seine603 Der Bürgermeister: Josef Rüf. Erhaltung nicht mehr notwendig erscheine.

Bevor der Stadtrat über die Auflassung entscheidet,
Holzfuhewerk— Wasserversorgung. gibt er hiemit Gelegenheit, innerhalb 14 Tagen gegen

die Auflassung hieramts, Zimmer Ne' 8, EinspeuchMit Rücksicht auf die Sprengarbeisen, welche längs
erheben zu können Sollte innerhalb dieser Frist keinder Eoniterstraße für die Quilenfassungen und
Einspruch eingebracht werden, so wird dem AnsuchenLeitungsgläden in nächster Zeit notwendig sind, werden
wahrscheinlich Folge gegeben und der Fußweg beseiligtdie Waldbesitzer und Holzlieseranten, welche Holz über
werden.diesen Weg zu befördern haben ersucht, dies im Ver¬

Der Bürgermeister: Josef Rüf, e. h.540laufe der nächsten Woche zu tun.


